
alle, um demokratisches Miteinander und engagierte Mitarbeit, um 
gute Warenangebote und leistungsgerechte Bezahlung, um lebens­
verbundene Medien, um Reisemöglichkeiten und gesunde Umwelt. 
Es geht um den Beitrag unserer Republik für die Sicherung des Frie­
dens in der Welt. Es geht buchstäblich um alles, was dem Wohl des 
Volkes dient. Gemeinsam wollen wir in einer starken sozialistischen 
DDR die Schwelle zum nächsten Jahrtausend überschreiten.

Mit der nächsten Tagung des Zentralkomitees werden wir unse­
rer Partei und dem gesamten Volk im Sinne unserer strategischen 
Konzeption von Kontinuität und Erneuerung dafür unsere Vor­
schläge unterbreiten. Sie beruhen auf den tausendfach geführten 
Diskussionen in den Parteiorganisationen der SED, auf den Vor­
schlägen und Überlegungen, die uns von den Werktätigen aus allen 
Teilen der Republik zugegangen sind. Alle Meinungsäußerungen 
und Vorschläge für einen attraktiven Sozialismus in der DDR sind 
dafür wichtig. Wir stellen uns der Diskussion.

Wir haben dafür alle erforderlichen Formen und Foren der sozia­
listischen Demokratie. Wir rufen auf, sie noch umfassender zu nut­
zen. Doch wir sagen auch offen, daß wir gegen Vorschläge und De­
monstrationen sind, hinter denen die Absicht steckt, Menschen ir­
rezuführen und das verfassungsmäßige Fundament unseres Staates 
zu verändern. Die Deutsche Demokratische Republik - das sind die 
Bürgerinnen und Bürger, die im demokratischen Bündnis unter Füh­
rung der SED diesen Staat zu ihrem Wohl geschaffen haben. DDR, 
Sozialismus und Frieden, Demokratie und Freiheit gehören für im­
mer zusammen. Nichts und niemand kann uns davon abbringen.

Mehr denn je ist jetzt die vertrauensvolle Zusammenarbeit nötig, 
um auf die Fragen, die viele beschäftigen und alle betreffen, ge­
meinsame Antworten zu finden - Antworten, die uns allen nutzen. 
Sie können nicht in der kapitalistischen Vergangenheit gefunden 
werden. Der Sozialismus auf deutschem Boden steht nicht zur Dis­
position. Das Volk der Deutschen Demokratischen Republik hat 
sich für immer für den Sozialismus entschieden. Gehen wir in die­
sem Sinne gemeinsam an die Arbeit und lassen uns von der Erfah-
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